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Visa, Kreditkarte & Co. – So reisen Sie sicher und flexibel 
Die Kombination macht’s
Ein wenig Bargeld in der Landeswäh-
rung gehört ins Gepäck. Sei es fürs 
Taxi am Flughafen oder einen Snack 
bei der Ankunft. Doch bei Verlust ist 
es weg. Ergänzend dazu bietet die Visa 
Debitkarte weltweit Zugang zu Ihrem 
Konto, ideal für Zahlungen direkt im 
Geschäft und für Bargeldbezüge. 
Beim Bargeldbezug können zusätzli-
che Gebühren anfallen. 
Auch die Kreditkarte ist ein bewähr-
ter Reisebegleiter, besonders für Ho-
tels, Flüge oder Mietwagen. Doch 
Bargeldbezüge können teuer werden 
und bei Verlust ist schnelles Handeln 
gefragt. Wer auf zusätzliche Sicherheit 
setzt, greift zur Travel-Karte von 
Swiss Bankers. Sie funktioniert un-
abhängig vom Bankkonto und ist in 

Der Sommer ist da und mit ihm die 
Lust auf neue Abenteuer. Doch be-
vor Sie aufbrechen, lohnt sich ein 
kurzer Blick auf Ihre Zahlungsmit-
tel. Denn wer gut vorbereitet ist, 
kann seine Ferien unbeschwerter 
geniessen. 

CHF, EUR und USD erhältlich. Bei 
Verlust wird sie inklusive Restgutha-
ben weltweit ersetzt.

Sicher unterwegs mit der richtigen 
Vorbereitung
Fotografieren Sie Ihre Karten, notie-
ren Sie Notfallnummern und bewah-
ren Sie Zahlungsmittel getrennt auf. 
So sind Sie im Ernstfall gut vorberei-
tet. Mit der richtigen Kombination 
aus Bargeld, Karten und Planung 
steht Ihrem Ferienglück nichts mehr 
im Weg. Wir wünschen Ihnen erhol-
same Ferien!

Für weitere Informationen und prak-
tische Hinweise den QR-Code scan-
nen oder Sie finden sie unter:
llb.ch/karten
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Dein Profil: Du bist für ein freiwilli-
ges Engagement werktags zwischen 
8 und 18 Uhr bereit – Du besitzt einen 
Führerschein – ein eigenes Fahrzeug 
und fährst routiniert und sicher Auto. 
Wir bieten: Professionelle Einführung 
und Begleitung – Kostenlose Weiter-
bildungsmöglichkeiten – Spesenent-
schädigung – Umfassender Versiche-
rungsschutz. Interessiert? Wir freuen 
uns über deine Kontaktaufnahme!
 
AZP Frauenfeld Freiwillige für 
Spazierbegleitung
Wir suchen für eine Bewohnerin eine 
Freiwillige, die mit ihr spazieren geht. 
Die Bewohnerin kann gut gehen und 
man kann sich mit ihr unterhalten. 
Sie benötigt für den Spaziergang eine 
Begleitung, da sie den Weg allein 
nicht mehr finden würde. Die zeitli-
che und örtliche Orientierung ist für 
sie schwierig. Schnuppern ist er-
wünscht, bitte melden sie sich. 

Pflegeeinsatz im Naturschutzgebiet 
Allmend Fr 29.08.2025
Helfen Sie mit und setzten auch Sie 
sich für das Naturschutzgebiet All-
mend Frauenfeld ein! 
Datum/Zeit: Freitag, 29. August 2025 
von 7.30 – 17.00 Uhr 
Treffpunkt: Beim Polygon P6, All-
mend Frauenfeld Am Morgen 7.30 
oder am Nachmittag um 13.00 Uhr. 
Ausrüstung: Gutes Schuhwerk, lange 
Kleidung und Handschuhe. Verpfle-
gung: Die Stadt Frauenfeld offeriert 
als Dank allen Helferinnen und Hel-
fern einen Znüni, ein Mittagessen und 
einen Zvieri. 
Anmeldung bis 28. August 2025 an: 
daniel.schoepfer@stadtfrauenfeld.ch 
oder Tel. 052 724 52 83 Vielen Dank 
für ihre Mithilfe!

Weitere interessante Aufgaben finden 
Sie unter: 
www.dafa-frauenfeld.ch/Jobbörse
Rufen Sie mich am Mittwoch oder 
Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
an. Ich freue mich auf Sie!
Evelyne Hagen Freund

Geschäftsstelle Rathausplatz 1 
DaFa Dachverband für Freiwilligen-
arbeit 
Tel. 052 724 55 26 
info@dafa-frauenfeld.ch

Der Dachverband für Freiwilligen-
arbeit der Stadt Frauenfeld sucht 
Leute, die einen Einsatz leisten möch-
ten!  

Mahlzeitendienst der Stadt Frauen-
feld sucht zuverlässige FahrerInnen
Der Mahlzeitendienst wird vom Ge-
meinnützigen Frauenverein, Frauen-
feld angeboten. Am Montag, Mitt-
woch und Freitag werden von 
freiwilligen Fahrern vollwertige Mahl-
zeiten (aus der Küche des Alterszen-
trums Park) an betagte oder kranke 
Bewohner der Stadt Frauenfeld ge-
liefert.
Wir stellen uns vor, dass Sie alle 4 – 6 
Wochen drei Einsätze pro Woche 
leisten (Montag, Mittwoch, Freitag) 
Sind Sie zuverlässig, und bereit die 
Mahlzeiten auszuliefern, haben Freu-
de am Umgang mit älteren Menschen 
und besitzen ein eigenes Fahrzeug,  
dann freuen wir uns auf Sie in unse-
rem Team.

OFFCUT Materialmarkt – wir ver-
stärken das Netzwerk im Osten - 
Freiwillige Mitarbeitende für Laden 
Team gesucht
Der Materialmarkt OFFCUT in der 
Stadtkaserne hat Mi – Fr von 12.30 
bis 18.30 Uhr und Sa 10 bis 16 Uhr 
offen. Für das Verkaufsteam Laden 
suchen wir 1 – 2 Freiwillige die eine 
Ladenschicht wöchentlich oder alle 
zwei Wochen übernehmen möchten.
Haben Sie Freude am Umgang mit 
vielfältigen Materialien (sortieren, 
ordnen, präsentieren) Lust auf Be-
gegnungen mit Menschen – Bereit-
schaft, sich mit den Materialen, Prei-
sen und der Kasse vertraut zu machen, 
dann freuen wir uns auf Sie. Eine gute 
Einführung durch das Team ist selbst-
verständlich.

SRK Thurgau: Als Freiwillige:r beim 
Fahrdienst begleitest du Mitmen-
schen mit eingeschränkter Mobilität 
Du leistest damit einen wichtigen 
Beitrag zu deren Lebensqualität und 
zur Entlastung der pflegenden An-
gehörigen. Das Engagement: Fahrt 
zum Termin und wieder zurück mit 
eigenem Fahrzeug - Beim Ein- und 
Aussteigen helfen, falls nötig Fahrgast 
beim Gehen unterstützen- Rappor-
tierung der Fahrten. 

Gesucht wird…

Gemeinde Homburg setzt «Wohnen im Alter» um

Das Generationenprojekt in Hörhausen
ist mit geladenen Gästen gestartet

es erste Skizzen. So richtig ins Rollen 
kam das Projekt Wohnen im Alter 
2016. Die Gemeindeversammlung 
stimmte dem Landerwerb der 1659 
Quadratmeter grossen Parzelle für 
750 000 Franken zu. Die Pläne hatten 
das Architekturbüro an einer Infor-
mationsveranstaltung der Bevölke-
rung vorgestellt. Nach dem bewillig-
ten Baukredit im Jahr 2022 über 7,5 
Millionen Franken gab es gemäss 

Jetzt geht’s endlich los: Der Spaten-
stich für das Bauprojekt in der Ge-
meinde Homburg war am Montag-
morgen mit Behörden, Planern und 
Architekten.

Endlich Spatenstich in der Gemeinde 
Homburg für das Wohnen im Alter. 
Rund 50 geladene Gäste versammeln 
sich auf der Baustelle. Die Bagger der 
Firma TIT Imhof sind bereits auf-
gefahren. «Die Baustelle ist in vollem 
Gang», sagte die Homburger Ge-
meindepräsidentin Andrea Heimberg 
Müller bei der Begrüssung. Heimberg 
Müller führte ein Interview mit Ge-
meinderat und Baukommissionsprä-
sident Victor Haag. Sie sagte: «Victor 
ist einer von jenen, die schon sehr 
lange mit der Idee «Wohnen im Alter» 
und diesem Projekt verbunden sind.» 
Der Baukommissionspräsident hielt 
Rückschau auf die Beweggründe und 
eine lange Planung. Das Ansinnen 
der Gemeinde Homburg war, ein 
Angebot für Wohnraum bis ins hohe 
Alter zu schaffen. Allerdings werden 
die neuen Wohnungen bei Bedarf 
auch jüngeren Mietern zur Verfügung 
stehen. 

Zentrale Lage und ÖV
Haags Antwort auf Standort und die 
zentrale Lage zum Dorf wird unter-
stützt. Heute gibt es eine hindernis-
freie Bushaltestelle mit einer sehr 
guten Anbindung nach Frauenfeld 
und Steckborn. Zudem lobte die Ge-
meindepräsidentin die gute Zusam-
menarbeit im Dorf. Architekt Yves 
Häberlin von Häberlin Architekten 
in Müllheim, ist in Homburg aufge-
wachsen. Heimberg Müller kennt 
Häberlin als ehemalige Gemeinderä-
tin von einer Jungbürgerfeier. Die 
Gemeindepräsidentin bedankte sich 
zudem bei der Bevölkerung und allen, 
die am Projekt mitarbeiten.

Nach Stagnation geht es nun weiter
Baukommissionspräsident Victor 
Haag hielt Rückschau auf eine lange 
Planung. Vor rund zehn Jahren gab 

Haag Verzögerungen wegen Einspra-
chen und personellen Wechseln. In-
zwischen wurde alles bereinigt, die 
Baubewilligung lag am 5. Juni 2024 
vor. Häberlin erklärte den Anwesen-
den das Raumkonzept.

Drei Geschosse geplant
Die zwölf Einheiten von 2,5 und 
3,5-Zimmer-Wohnungen werden im 
dreigeschossigen Gebäude erstellt. 
Im Nebengebäude sollen Ateliers 
und Gemeinschaftsraum sowie Gäs-
tezimmer entstehen. Häberlin er-
wähnte auch den Hof. Er sagte: «Ich 
freue mich bereits, durch den Roh-
bau zu gehen.» Haag wünschte eine 
unfallfreie Bauzeit. Ende September 
nimmt der Baumeister seine Arbeit 
auf. Ziel des Bezugs ist per Oktober 
2027. Und dann hoffen die Verant-
wortlichen auf ein altersdurchmisch-
tes Publikum. 
Nach den kurzen Ansprachen hoben 
bei einsetzendem Regen Behörden, 
Bauleiter und Architekt Yves Häber-
lin von Häberlin Architekten Müll-
heim, mit Schaufel und Spaten Erde 
aus dem Erdreich. Gemeindepräsi-
dentin Andrea Heimberg Müller sass 
im Führerstand und lächelte ins Pu-
blikum. � Manuela Olgiati

Planer, Behörden und Architekt heben Erdreich aus dem Boden.� Bilder: Manuela Olgiati

Gemeinderat Matthias Schmid im Gespräch mit Gästen.

Auch die Nachbarkinder machen beim Spatenstich mit.

� Jolanda Angehrn, Frauenfeld
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